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«Die erotische Willisauer Grenzwanderung» titelte Norbert Bossart im

«Willisauer Boten» das chambre rouge. Im Rahmen des 700-Jahr-Jubiläums-

projektes «Ernst & Anna» öffnete die Theatergesellschaft für einen Monat

(vom 21. April bis 17. Mai) eine erotische Bar im Städtchen, wo es neben

dem historischen Liebestrank «Rosoglio» für den Gaumen, erotische Gedichte

und Texte für die Ohren und unter vielem anderem Rubbel-Pin-up-Girls

und -Boys für die Augen zu gemessen gab.

Verschiedene Veranstaltungen wie Lesungen, Konzerte und kleine

Inszenierungen regten das Publikum zusätzlich an, sich in das Thema

«Erotik» - das in unserer Kultur zwar allgegenwärtig, gleichzeitig aber auch

immer noch tabuisiert ist - weiter zu vertiefen.

Monika Babst, Marietta Kneubühler, Bea Maag, Fränzi Meyer, Silvia Müller,

Ems Troxler und Ruth Schürmann hatten das feine Kabinett eingerichtet.

Hier laden sie nochmals zu einem kleinen Besuch bei «Chez Anna» ein.

Fotos: Ems Troxler und Annik Troxler, Bahnhofstrasse 22, 6130 Willisau
Peter Bolliger, Ober-Hasenburg, 6130 Willisau

Umsetzung Layout: Ruth Schürmann, Bürgenstrasse 1, 6002 Luzern

Aus dem Theaterprojekt:
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Scharfe Liebe
Romantische Liebe

Mächtige Liebe
Leidenschaftliche Liebe

Würzige Liebe
Süsse Liebe

Kitschige Liebe
Hohe Liebe

Rot...





Liebesgeschichten

Didi will immer. Olga ist

bekannt dafür. Ursel hat

schon dreimal Pech gehabt.

Heidi macht keinen Hehl
Udaraus.

Petra zögert. Barbara

schweigt. Andrea hat die

Nase voll. Elisabeth rechnet

nach.

Eva sucht überall Gaby
findet keinen. Sylvia findet

es prima. Marianne bekommt
Anfälle Edith weint dabei

Wolf Wondratschek



hrotik beschäftigt den Menschen j

seit Anna und Ernst -Jeehh... nein, seit Ad;
und Eva.

Lisbeth Wigger, Gunterswil, Wilnsau
Erotik ist etwas,
das jeder kennt,
aber niemand

so richtig erklären

kann. Ich zum
Beispiel finde
Latzhosen

erotisch

- keine Ahnung,
warum...
Irene Hödel, Willisau

Ein Leben ohne Erotik ist wie Pisa

ohne Turm.
Pöili Graf, Willisau

Reizende,

Offerte I
Tut
Intensiv
Kribbeln

rrer, Willisau



JjjJ Macis, Muskat, Nelke, Zimt... 1

•söglio, der Liebestrank
P Dieser Lustwecker wurde. Mitte

:

L ^ ;des 16. Jahrhunderts von

f, « iSöldnem in die Innerschweiz

- gebracht. Manch heiratswillige
c Jjfev H;*' Braut machte die Erfahrung, dass

• J ' T /• "'"Öer Trank in Liebesdingen nicht

%!; nur förderlich ist, sondern auch
' À einen scheuen oder zögernden

Mfesl 5 Freier zum entscheidenden

Schritt.J^év^egen kann.

^l|î^tffà!lfch:;Frauen schätzen das

III®;l|î§9ptj I |MÄ|Ävolle, Exotische, das

é iJiV. /'• ZK '''dathkTroöfen innewohnt.
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Anna schubiadi^ert Willisauer Männer
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Wintergarten

Deinen Briefumschlags _

'-mit den zwei gelben und roten Marken
habe ich eingepflanzt \
in den Blumentopf

Ich will ihn
täglich begiessen

dann wachsen mir
deine Briefe

Schöne

und traurige Briefe

und Briefe

die nach dir riechen

Ich hätte das

früher tun solltrr;
nicht erst

&

so spät im ^ahr ''
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